
Grünland verschwindet: Ministerin schlägt Alarm 

KIEL Die Expct'ten Im Kieler Landwin- wird au s Gründen der Wir=haftlich- und Umwelunln;, ... rin JlIlian" Rumpf 
schaI't$-nndUmweltmin\st"";umschJa- keil zu Ackerland umgewandelt. Dtr (CDU ) Je= per Erlass einen Riegel 
g<'I1 A1ann. Bekannte W"'senvögel wie Anbau VI)n E:nergiemais VttSpricl1t den \'OI'SclIieben. Der F.ntw'llrf ist """'jt. 
Uf"""'hnepfe, Feldlerche oder !(ieb;". Landwinen mehr Gewinn. Wt'm'OUe vctf~t. und hinterden KuIis!l'1l ist der 
finden immer weniger Lebensraum im W"'sen und W<'iden, die tcil_;;:""";1 S""';tdariibetschoo. voU entbrannt. Der 
Land, teilW<'1se drohe SI.lS"'" die.,AllS- Jahrhunderten die Landschaft pr%ten, Bauemverband sprich, von "Wirt­
lö!IChung ganzer Populatlonen". Der wcrdeng"ldlügt~"umbrochen",wi"die 'iChaftse=hwernis". Mv 
Grund: Immer mehr Dauergrünland Fachleute dies ""nnf1\. Dem will Agrar- h rl<htl..Komm e nt.r S . I .. .3 
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Wiesen und Vögel verschwinden 
Immer mehr Oauergr!lnl8l1d fällt dem Anbau von Energiepf1anzen zum Opfer I Jetzt will das Landwirtschaftsministerium per Erlass gegensteuern 

KIEL D<>r Umbroch komm. in Rl=­
!<Chrinen daher, die FolgenfiIr \Vitl'envö­
gel sind drama.;$Ch. Wcillmmer mehr 
Grünland ."'""hen NQrd- und Ostsee ou 
Acl:crland g<'!t\&Ch, wird. ochlllgt oogar 
das den Bauern im Norden woh~­
nene Landwinscllafto- und Umwdtmi­
nislerium }er", Alarm. 

Um bis zu 74 Prozent Ist inden vergan­
genen .... hn 1 ahr<'n der &:;tand der U!'er­
schnepfe zurtlc!<gcgang<'n. An der 0.,­
ku.,e gibt t'S nach Beobachtungen des 
NauJl"$chu,mundes (Nahu) noch gan ... 
zW<'i Bru,paart. Geht die Besei'igungder 
.,Fortpllanzungs- und Rlihesulllen" rur 
W;es""'vtlgel ungcl>,..,ms, weirer, w,unen 
Fachlet"" von Minlsrerin Jutiane Rumpf 
(CDU), drohe "die AllslösChung VOll f\>­
pul.linnen der Wieoenv6geI". 

Doch Rumpf' Pläne, dem umbru<h 
von Da~rgrilnland p<!' Erlass einen Ju­
ristis<:hen RIegel vurzU$Chlcben, s~ 
auf erbin",-u,>n Widerstand des B.uem­
verhandM. Die In.e"'ll!'l!l1WrtU'lungder 
Landwirte si~ht weniger in d"" Praktik~n 
der eigenen ZUnft als Im Klimawand~l 
und in Fußfeinden wie Grdfv<)gd. Ro!I­
her. Morder und Fuchll die Ursachen deo; 
Venchwindens von Wl.,..,nvlJgeln. 

Im Hintergrund dC'i Konflikt$ stehen 
handfeste wirtschaftlkht Inter!'SS<'n. 
Seit lahren w:khst dle FLkhe rurden An­
bau vun Energiemais. Bis2U 1500 Euro je 
Hektar 2ah1en Plichter in.wischen rur 
&<lkhe FLkhen _ weit ltl<'hr als sich mit 
Grünland erzielen ll1.sst. Zu""""en mit 
der ..Maisp~mi"" und dem Bonus rur 
nachwachsend" ~ooffe seien je Hekt­
ar sogar bis zu 2000 Iillm drin. lAgtIng<> 
Ludwi~!<i. vum Nabu. 

Kein Wunder.das.a1leininden.....-rgan­
genen vier Jahren 6700 HekrnrGrünlrutd 
_ das ""tspricht der FI:lche vun fast 9400 
Fußbatlfcld"m. in Acl:cr ""rwandelt 
worden sind - und das. obwohl die Ein­
griffe etwa auf der Halbln~ Eiderstedt 
von dl'rt NalurscllUl!behörden erst ge­
nehmigt werden miluen. 

Dabo-i ISt nicht a11";n die Ufel"llChnepf<! 
unter den "I"recl:er gekommen. Auch dU, 
Bestände""" Feldkrche und Klehi", ha­
ben sich .,als Folge des Umbruchs des 
Dauergrilnlandes" um mehr als ein FIlnf­
tel de:limiert und damit .,erhebUeh ver­
schl""htert" • heißt"" In ,,", ... m Paplc r dell 
Landwlrtsc-hafts- und Umwe\tmin~"';­
UII\$. Docll der Bauemverband zW<!ifelt 
alle Daten der EXp"rtcn aus dem Hause 
Rumpfan und wischt damit auch deren 
Forderungen vom Tißch. 

Die Ministerln selbst wUrde .war lie­
ber auf .,freiwillige Maßnaltmen" der 
Landwirte S<'tUn. um den Raubbau an 
Lebensräumen rur Woes<:>nvlJgel "U stop.­
pen - duch die. l"äumt die CDU·Politike­
rln offen cin • .,reichen nicht". Deshalb 
will Rumpf nun unter Berufung auf d.." 
Bundesnatutschut~z anordnen. 
da .. vur je<lemneU<.'n Grfinlandumbruch 
erst einmal Ersatzflkh"" .wiesenvogcl­
ge""ht" angelegt" werden _ und das 
zwei Jahr<> im V<)raus. Eine "Wlrtschafu­
erschw.....,i ... nennt da~ der Bauern, ... r­
band. Es ..,; tnr landwirtschaftliche Be­
triebe "nicht h1nnehmhar" Ackerflkhen 
z ....... i Vegetatiun'period~n lang nicht 
nutun ~u l<önncn. 

SENSIIIl..E GEBIETE WO Das LANO DEN GRONDU.No.tJMBIIUCH BREMSEN WILL 

ES scheint. der Widerstand d ... Bau­
ern, ... rbandeo könnte sich a,,",~ahI('11. 

Noch handele es .ich bei dem Papier ih­
re< H.u .... um einen ~Erl .. sentwurf". 
betont Rumpf. Man sei ""mUht um e!­
rn:n Kompromiss. Wie der aussehen 
wird, ist n""h offen. Denkbar seien An­
gebote rur eirn:n Vertragsn.turschu",. 

Die Grünen·Umweltpolitil<crin Mar­
lies PritZ('1I MI, das rur .,blanken Un­
sinn". Abgesehen davon. ob solche Mo.­
delle angesich .. der dc=it gezahlten 
Pachten überhaupt anraktiv und vum 

L.and finonzlerbar sein könnten. sei der 
Groanlte absurd • .,darur zu beMWen. 
dass sich Landwirte an Gesene halten". 
KLor s..; jedenfalls: "Regelverstöße dür· 
fen wir nicht l!nger zulassen." 

Dabei drängt d ie Zelt; Tri tI dN geplan· 
,e Erlass nicht zUgig in Kraft. dann. so 
fUrcht'" Fritun. werden weite,... Plä· 
ehen umgebrochen. letzt seien die JI&. 
den nieh, mehr nass. jetzt könne ge· 
pflilgt werden. Mru.lassc sich auch Mit· 
te Mai n""h anpflanwn. 

StandpU 'lkt 

Umbruch 
VON PETER NOVER 

W .... der Inzwischen weithin propagier­
' e Ausstieg aus der Atomenergie mit 
der Zukunft von Ufersehnepk Felder­
ehe und Kiebl'z zu tun h.tr Eine Men· 
ge. wie die De bane um den massenhaf­
ten Umbroeh vOn Grilnland In s.chles­
wig-H<)l.tein belegt. Wer grüne Ener­
gie will. mus. Flächen schaffen. auf de­
nen nachwachsende Rohst<)ffe ange­
baut werden können. Das lohnt sich 
derzeIt fUr Landwirtc. Deshalb wird 
der Leberuraum rur Wie.envllgel 
knapp. deshalb .ind Arten wie die Ufer· 
schnepfe 1m &stand bedroht. Wer A 
wie AusstIeg aus der Atomkraft sagt. 
muss auch B wie Biusprlt und die Fol­
gen bedenken. 

Mlnisterpr.lsident Petcr Harry Can· 
tenscn hat ~s in der Energicdtoone deo 
Landtags auf den Punkt gebracbt. Das 
Gesicht (nicht nur) Schleswig-Hol· 
steIns wird sleh deutlich verändern. 
Durch nuch mehr Wlndr.lder. noch 
mehr Biogasanlagen. nuch mehr Strom· 
,rassen. W .. deshalb Nm tut. ist eine in· 
,enslve. parteiObcrg ... lfendt und Ideo­
logIrl ... lc Debane um den .,richtigen" 
Weg in cin l1<!UC' Energlewitalter. Da:s 
wird seine Zeit brauchen. Wer dle Tmal­
""rmaisung des Landes nicht will. wer 
LebenSl"äumc auch rurandere Geschöp­
f<! erhalten will. wird mit Paragrafcn­
... It",..,; beim Grünlandumbruch allein 
nicht weiterkommen. Der wird auch an­
dere S,eUschrnuben w!~ den Subventio­
nen rur Ökustrom d,...hen ml!s$('1l. 




